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Klezmer Goes Balkan: Emotionale Klänge
unter freiem Himmel in Jägersburg

Erleben Sie am 22. Oktober Klezmer-Klänge und Balkan-
Einflüsse im Außenbereich der Adventskirche Jägersburg

mit Helmut Eisel und Nino Deda.

Am kommenden Sonntag erwartet die Besucher der
Adventskirche in Jägersburg ein besonderes musikalisches
Erlebnis. Das Open-Air-Konzert „Klezmer goes Balkan“ verspricht
nicht nur musikalische Höchstleistungen, sondern auch eine
emotionale Reise durch verschiedene Klänge und Kulturen.
Diese Veranstaltung findet im Außengelände der Adventskirche,
Am Geißenrech 50, statt und zieht so eine breite Zuhörerschaft
an.

Helmut Eisel, ein herausragender Klezmerklarinettist, wird eine
zentrale Rolle bei diesem Konzert spielen. Er ist bekannt für
seine Fähigkeit, Geschichten durch seine Klarinette zu erzählen
– sowohl fröhliche als auch traurige. Mit seinem virtuosen Spiel
kommuniziert er auf eine Weise, die das Publikum berührt. Seine
Musik ist nicht nur Unterhaltungsform, sondern ein Teil seines
Engagements gegen Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit.

Besondere musikalische Partnerschaften

Ein weiterer bedeutender Musiker, der bei dem Konzert
auftreten wird, ist Nino Deda. Der aus Albanien stammende
Komponist und Pianist hat seine musikalischen Wurzeln tief in
der Balkantradition verankert. Seine Ausbildung an der
Musikhochschule in Tirana und seine Erfahrungen als
Musiklehrer haben ihn zu einem gefragten Künstler in



Deutschland gemacht, wo er als Kantor der evangelischen
Kirchengemeinde Neunkirchen/Wellesweiler sowie als Dozent für
Klavier und Akkordeon tätig ist.

Die Veranstaltung wird außerdem durch den Verlust von Michael
Marx, einem geschätzten Freund und Musiker, geprägt. Sowohl
Eisel als auch Deda haben in ihrer musikalischen Reise viel von
Marx gelernt. Das Konzert wird deshalb auch einige Referenzen
an diesen großartigen Gitarristen enthalten, um seiner
Erinnerung gebührend Rechnung zu tragen.

Details zur Veranstaltung

Die Gäste sind herzlich eingeladen, diese einzigartige Mischung
aus Klezmer- und Balkanmusik zu genießen. Der Einlass beginnt
um 16.30 Uhr, und die Tickets sind zum Preis von 15 Euro an der
Abendkasse erhältlich. Sollte das Wetter nicht mitspielen, wird
das Konzert in die Kirche verlegt, was für ausreichend Schutz
sorgt und dennoch die besondere Atmosphäre der Veranstaltung
bewahrt.

Die Vorfreude auf „Klezmer goes Balkan“ ist groß, nicht nur
wegen der musikalischen Darbietungen, sondern auch wegen
der emotionalen Verbindung, die die Künstler und das Publikum
miteinander teilen werden. Musik hat die Kraft, Menschen
zusammenzubringen, Grenzen zu überwinden und Erinnerungen
zu wecken – und genau das wird an diesem Abend geschehen.

Die Künstler und ihre Bedeutung

Helmut Eisel zählt zu den herausragenden Persönlichkeiten der
Klezmermusik, die eine reiche Tradition der jüdischen Musik
verkörpert. Eisel bringt nicht nur seine beeindruckenden
technisch-fähigkeiten ins Spiel, sondern verleiht seiner Musik
auch eine starke emotionale Tiefe. Durch seine Auftritte schafft
er es, das Publikum in die manchmal bittersüße Welt des
Klezmer einzuführen und dabei gleichzeitig wichtige
gesellschaftliche Themen wie Antisemitismus und



Fremdenfeindlichkeit anzusprechen. Diese Kombination aus
Kunst und sozialem Engagement hebt Eisel von vielen anderen
Musikern ab und zeigt, wie Musik als Mittel zur Sensibilisierung
und zur Förderung des Dialogs genutzt werden kann.

Nino Deda bringt mit seinen albanischen Wurzeln eine wertvolle
Perspektive in die Veranstaltungen ein. Besonders
hervorzuheben ist sein Werdegang von einem Musiklehrer in
Albanien zu einem gefragten Dozenten in Deutschland. Seine
Erfahrungen als Kantor und seine Mitarbeit an verschiedenen
Projekten zeigen, wie interkultureller Austausch in der Musik
stattfinden kann. Diese Vielfalt der Einflüsse bereichert die
Klezmermusik und verbindet verschiedene kulturelle
Traditionen.

Kulturelle Relevanz der Klezmermusik

Klezmermusik hat eine lange und komplexe Geschichte, die eng
mit der jüdischen Kultur und Tradition verbunden ist.
Ursprünglich als Hochzeitsmusik entstanden, hat sich Klezmer
im Laufe der Jahre weiterentwickelt und ist zu einem Symbol der
Widerstandsfähigkeit und des kulturellen Erbes der jüdischen
Gemeinschaft geworden. Die Instrumente, die in der
Klezmermusik verwendet werden, wie die Klarinette, Geige und
der Akkordeon, tragen zu einem einzigartigen Klang bei, der
sowohl Trauer als auch Freude ausdrücken kann. 

Heutzutage erfreut sich Klezmer immer größerer Beliebtheit und
findet nicht nur bei jüdischen Veranstaltungen Anklang, sondern
auch bei einem breiten, internationalen Publikum. Festivals und
Konzerte werden rund um den Globus veranstaltet, wodurch
eine weitere Verbreitung und Wertschätzung dieser
Musikrichtung gefördert wird. Dies zeigt sich auch im
Engagement von Musikern wie Eisel und Deda, die durch ihre
Arbeit Brücken zwischen verschiedenen Kulturen schlagen.

Zukunft der Klezmermusik



Die Klezmermusik steht vor einer spannenden und dynamischen
Zukunft. Die Einflüsse aus verschiedenen Musikrichtungen, wie
Jazz und Weltmusik, bieten neue Möglichkeiten für kreative
Entwicklungen. Die Zusammenarbeit von Künstlern aus
unterschiedlichen Ländern und kulturellen Hintergründen wird
voraussichtlich dazu beitragen, die Klezmermusik
weiterzuentwickeln und neue Klanglandschaften zu schaffen. 

Darüber hinaus engagieren sich viele junge Musiker, um die
Klezmertradition zu bewahren und zeitgemäß weiterzuführen.
Workshops und Schulprojekte werden zunehmend angeboten,
um das Interesse an dieser Musikrichtung zu fördern und neue
Talente zu entdecken. Diese Bemühungen sind entscheidend für
die Erhaltung und Evolution eines musikalischen Erbes, das nicht
nur für die jüdische Gemeinschaft, sondern für die gesamte
Gesellschaft von Bedeutung ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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